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JUGENP-EXTRA 

Was bringt die 
Zukunft? 
Welche Zukunft erwarten Ju
gendliche von sich selbst und 
der  Umwelt. Junge Leute über  
ihre Visionen auf Seite 11 

LETZTE SEITE 

Hochwasser 
bei Sydney 
Nach China und Südkorea ha
ben jetzt auch die Australier 
gegen Hochwasser zu kämp
fen. Seite 16 

» 

T A G E S S C H A U  

Ein neues 
«Eingangstor 
Die Zollabfertigung beim Grenzübergang Rug-
gell-Nofels soll auf  liechtensteinischem Ho
heitsgebiet zusammengelegt werden. Dazu sind 
diverse bauliche Massnahmen erforderlich, für 
die die Regierung nun beim Landtag einen 
Kredit von 790 000 Franken beantragt hat. Ein 
Mehrverkehrsaufkommen sei dadurch nicht zu 
erwarten, schreibt die Regierung in ihrem jetzt 
veröffentlichten Bericht. Seite 2 

Ein See im Maurer Riet! 
Die Stadt Feldkirch und die Gemeinde Mauren 
planen den Bau eines Hochwasser-Entlastungs-
weihers im Maurer  Riet, der  sich «Egelsee» 
nennt. In diesem Gebiet soll sich bis vor etwa 
drei Jahrhunderten ein See desselben Namens 
befunden haben. In die Weltgeschichte einge
gangen sind das Maurer  undTostner Riet durch 
die napoleonischen Kämpfe im Jahre 1799, als 
rund 6000 Mann auf diesen Schlachtfeldern ihr 
Leben lassen mussten. Seite 5 

Ein Drittel 
Langzeitarbeitslose 
Die Lage auf  d e m  Arbeitsmarkt hat sich im Mo
nat  Juli zwar weiter entspannt. Ein Drittel der 
Arbeitslosen in de r  Schweiz sind aber  weiterhin 
seit über e inem Jahr, ohne Stelle. Der  Bestand 
an Langzeitarbeitslosen reduzierte sich im Juli 
im Vergleich zum Vormonat um 4,9 Prozent auf 
42 257 Personen. Seite 9 

Erster Liechtensteiner 
Wettkampf-Reiter 

Das  VOLKSBLATT 
traf  den  74 Jahre al
ten  Springreiter Lo
thar  Ospelt aus 
Schaan in Schruns 
bei den Internationa
len Montafoner Pfer
desporttagen. Mit 
Gabor, seinem brau
nen Wallach aus 
Holland, de r  seit drei 
Jahren in seinem Be
sitz ist, konnte er wie
de r  grosse Erfolge er

ringen. Lothar Ospelt erzählt über  sich und sei
ne Liebe zu den  Pferden. Seite 13 

Entschiedener Kampf 
gegen Terrorismus 
US-Aussenministerin Madeleine Albright be
sucht am Dienstag die Schauplätze de r  Bom
benschläge auf US-Botschaften in Tansania und 
Kenia. Sie traf  am Morgen in der  tansanischen 
Metropole Daressalam ein, wo sie von Aussen-
minister Bakarai Mwapachu begrüsst wurde. 
Danach legtg die Aussenministerin einen Kranz 
an der  Ruine der  US-Botschaft nieder, wo der 
Anschlag stattgefunden hatte. Seite 15 
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Clinton im Zwielicht 
US-Präsident gibt sexuelle Kontakte zu Lewinsky zu 

US-Präsident Bill Clinton hat 
seine Affäre mit der ehemali
gen Praktikantin Monica Le
winsky zugegeben und zu
gleich gefordert, einen Schluss
strich unter die Angelegenheit 
zu ziehen. Sein Eingeständnis 
löste in der amerikanischen 
Öffentlichkeit ein geteiltes 
Echo aus. 

Vor allem oppositionelle Republi
kaner warfen Clinton am Dienstag 
vor, in einem Atemzug mit seinem 
Schuldbekenntnis den  Sonderer
mittler Kenneth Starr angegriffen 
zu haben. Auch Berater  fürchteten, 
damit habe Clinton keine Ende de r  
Auseinandersetzungen über  sein 
Verhalten eingeleitet, sondern neue 
provoziert. 

53 Prozent der  Amerikaner äus
serten sich in einer Schnellumfrage 
nach der  Rede in de r  Nacht zum 
Dienstag zwar zufrieden mit der  Er
klärung ihres Präsidenten. Aber nur 
noch 40 Prozent gaben ein positives 
Urteil über  die.Person Clintons a b -
i m  Vergleich z y 6 0  Prozent vor einer 
Woche. 62 Prözent lobten aber  s£ine 
Amtsführung, und 63 Prozent folg
ten seiner Argumentation, die 
Affäre mit Lewinsky sei seine Pri
vatsache. Mehr  auf Seite 15 

E r  habe ein «unangebrachtes Verhältnis» z u  Monica Lewinsky gehabt u n d  bedauere dies zutiefst, sagte US-Präsident 
Bill Clinton in einer kurzen Fernsehansprache im Weissen Haus. 

Selbständige Post 
Zwei neue Gesetze nach Ablösung von der Schweiz 

Der seit 1920 bestehende Postver
trag mit der Schweiz wird im Rah
men der Liberalisierung des Post
wesens in Europa auf Ende 1998 
aufgelöst. Damit keine Gesetzes
lücke entsteht, hat die Regierung 
zwei neue Gesetze vorbereitet, die 
das Postwesen sowie die Personen
beförderung mit Postautos regeln 
werden. 
D e r  Postbetrieb, den bisher die 
schweizerische Post wahrgenom
men hat, soll durch eine neu zu 
gründende Liechtensteinische Post 
Aktiengesellschaft weitergeführt 
werden. Mit der  Errichtung einer 
Aktiengesellschaft, erklärte Ver
kehrsminister Norbert Marxer ge
stern a m  Pressegespräch, werde ei

n e  geschlossene, unternehmerische 
Einheit geschaffen, die nach be
triebswirtschaftlichen Kriterien zu 
führen sein wird. Neben der  Betrei
bung des Universaldienstes erlaubt 
das Postgesetz gemäss Regierungs
vorlage auch d ie  Übernahme ande
rer, dem freien Wettbewerb zu
gehöriger Dienstleistungen wie bei
spielsweise den  Zahlungsverkehr. 
Das Fürstentum Liechtenstein wird 
weiterhin Briefmarken im bisheri
gen Rahmen herausgeben,denn der  
Gesetzesentwurf enthält laut Ver
kehrsminister Marxer keine Be
stimmungen für irgendeine diesbe
zügliche Änderung. 

Die Bedienung der  heutigen Post-
autolinien soll künftig von der  Fir

m a  'Liechtensteinische Perso
nentransporte wahrgenommen 
werden. Für  diese Firma wählte die 
Regierung die Rechtsform einer 
Anstalt des öffentlichen Rechts, 
weil diese Postauto-Betriebe zu den  
zuschussbedürftigen Betrieben 
gehören. Der  Geschäftsbereich soll 
sich über  den Linienverkehr, aber  
auch über  Sonderformen - wie etwa 
Werkverkehr oder  Schülerzubrin
gerdienst - erstrecken. Die Firma 
kann laut Gesetzesvorlage zur Er
füllung besonderer Aufgaben - wie 
etwa die Durchführung von Perso
nentransporten zu gesellschaftli
chen Grossanlässen - Subunterneh
m e r  beauftragen. Günther Meier 

Mehr darüber a u f  Seite 3 

Der  Postvertrag mit  der Schweiz wird aufgelöst. Die Regierimg hat zwei Gesetzesvorlagen über die Postdienste und  
die Personehtransporte erarbeitet, damit diese Dienste eigenständig geführt werden können. (Archivbild) 

Börse 
stimuliert 
ZÜRICH: Kräftige Kursgewin
ne am Vorabend in den U S A  
und eine festere Eröffnung an 
der Wall Street haben am Diens
tag die Schweizer Börse stimu
liert. Der  Swiss Market Index 
(SMI) sprang um 195,4 Punkte  
oder 2,56 Prozent auf 7837,5 
Punkte. D e r  breite Swiss Perfor
mance Index (SPI) legte 108,78 
Zähler zu auf  4884,90. 

Zudem halfen laut Händlern 
auch technische Faktoren, die 
Kursgewinne von Roche und 
Novartis. der  stabilisierte Yen 
und derivate Käufe dem Markt. 
O b  mit dieser Gegenbewegung 
die Korrektur nun abgeschlos
sen sei, sei ungewiss. Die Markt
teilnehmer äusserten sich unein
heitlich und orteten weiterhin 
grosse Verunsicherung unter 
den Investoren. 

Charttechnisch betrachtet 
könne der  SMI nun bis auf 8100 
Punkte klettern. Danach sei mit 
einer Konsolidierung zu rech
nen. Die Probleme in Fernost 
und Russland seien zwar noch 
nicht gelöst, aber die Liquidität 
sei nach wie vor gross. Während 
sich der  Handel auf  die Stan
dardwerte konzentrierte, sei in 
den Nebenwerten die Kursent
wicklung etwas zufallsbedingt 
gewesen. 

Das Augenmerk lag nach 
Händlerangaben au f  den Phar-
mawerten Roche und  Novartis. 
Sie profitierten von grossen 
Käufen. In Roche habe Finanz
chef Henri Meier selbst die 
Phantasien angeregt. 


